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Drei Wochen lang durften Laura FYassek, Louis Drücker und Claire Bogdanski (v. 1.) dank der Europäischen 
Praktikumsbörse in Irland und Polen Berufserfahrung sammeln. Zurück im Städtischen Gymnasium zei­
gen die Schüler auf der Euröpa karte die Länder, in denen sie ihr Praktika absolviert haben.

Berufserfahrung in Irland 
und Polen gesammelt

Gütersloh (gl). Ein Ausländs­
aufenthalt für Schüler hat nach 
Meinung der Europäischen Prak­
tikums börse viele Vorteile: Die 
Teilnehmer lernten die Sprache 
und die Kultur des jeweiligen 
Landes naher kennen. Verreisen 
die Jugendlichen alteine, würden 
sie selbstständiger. Absolvieren 
sie sogar ein Praktikum, bekämen 
sie wertvolle Erfahrungen und ei­
nen Einblick in die Berufswelt.

Das alles ermöglichte die Prak- 
tikumsborse den Schülern Louis 
Drücken Laura FYassek und Clat- 
re Bogdanski vom Städtischen 
Gymnasium. Nach dem dreiwö­
chigen Praktikum bei Miele in der 
irischen Hauptstadt Dublin kann 
sich der 17-jährige Louis sogar 
vorsteilen, sich um ein duales 
Studium bei dem Unternehmen 
zu bewerben. Gemeinsam mit 
Laura FYassek arbeitete er in der

Die Auflistung und Verbesse­
rung von Katalogen, das Ve 
cken von Briefen und die Vo 
reitung von Kochveranstaltungen 
gehörten zu ihren Aufgaben. Sein 
Fäzit: „Es war ein außergewöhn­
liches Erlebnis, das mir viele neue 
Erfahrungen gebracht h a t“ Ähn­
lich begeistert berichtet auch 
Ciaue Bogdanski von ihrem 
Praktikum in der polnischen 
Partnerstadt Grudziadz. Drei Wo­
chen lang arbeitete sie in der dor­
tigen Schule, dem Theater und 
dem Jugendparlament. „Der be­
sondere Beiz bestand darin, das 
Land Polen, aus dem meine Mut­
ter gebürtig stammt, näher kerv- 
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sarski war im vergangenen Johr 
als erster polnischer Austausch­
schüler in Gütersloh.

„Die Pniktikumsborse ist für 
uns eine Basis, mit der wir außer-

nenzulemen“, sagt die 17-Jähri­
ge. Ihr Gast bruder Miehai Stu-

das Auslandspraktikum zu finden 
und hilft, unser Europaproöl aus­
zubauen erklärt Üka Wellmann- 
Hewett vom Städtischen Gymna­
sium. Gemeinsam mit Projektini- 
tiator und EU-Referent Jörg Möl- 
ienbrock dankte sie der Fhmiiie- 
Osthushenrich-Sliftung für die fi­
nanzielle Unterstützung. „Wir 
wollen jedem Schüler die Prakti- 
kumserfahiung ermöglichen -  
unabhängig von finanziellen Um­
ständen“, so Jörg Möiienbcock. 
Umso mehr freue er sich, dass die 
Stiftung auch für das kommende 
Jahr Unterstützung zugesagt hat.

Bereits im Herbst steht der 
nächste Schüleraustausch an. 
Dann reisen zwei Schülerinnen 
des Gymnasiums erstmals nach 
Griechenland.

m Wettete Informationen übet 
die Europäische Prakti- 

kumshorse erteilt Jörg Möllen- 
brock telefonisch unter 82-2113
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